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BERYLLIUIvl-KALOTTE
MIT NEODYIvl-

Y           ANTRIEB
Größen-Vergleich:
Die Beryllium-Kalotte
D2908/714000 aus der
Revelator-Serie mit großer
Frontplatte und Ferrit-
Magnetsystem neben
dem Neodym-Hochtöner
D3004/604010 - die
Membranen sind aber
8,eich 8roß.
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S€lialldmck-FmquerizBan8 ln unendllcher S¢liallwand axlal

und tint®r 30®

Gra nd iose Li nearität, Ausgewogenheit u nd Breitban digkeit.
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D3004ß64000-D3004ß04010      .      !)

l)nl Bemllum.Hoclitöner von scan speak: Sclialldruck-
Frequenzgänge auf u nehdllclier Sct.a]lwand axlal

Die Fam"enähmchkelt der drei Berylliumkalotten ist unverkennbar,

die Membranresonanz oberhalb von 30 kHz charakteristisch.

Wass®rfa llspektrum auf un®ndllch€r Schallwand axlal

Allerbes{es transientes Verhalten. Um 4 kHz zeigen sich lediglich

einige Reflexionen vom M i krofonstativ.

rlq - -

Sprungantwortaufunendl]cherS¢ha[hmndaxlal

Sauberstes Ein-und Ausschwingen.

H Hobby HiFi 3/2016
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lmpedanz-Fnquenzgan8

Sehrniedrigeschwingspuleninduktivität,AnflugeinerHelm-

horBresonanz bei  1,5 kHz.

Kllnüktor-FreqLienzgänge K2, K3 ti. K5 b®1 90 dB mlttlerem
Schalldrucl(pegel

Ab  1,5 kHz niedriger K3 und K5.

KIlrrtiktor K2, K3 und K5 über Slgnalpegel t]el 2,5. krlz

ÄUßerstpegelfest,sehrgeringeverzerrungenbeiniedrigster

Lautstärke.

eines größeren Vo-
lumens  hinter der

Scan Speak D3004/604010

Preis: 290 Euro
Vertrieb: A[0[S., Wessobmnn
Nach  zwei  Vollformat-Berylliumkalotten  (s.  H0BBY

HiFi  3/2010  u.  3/2013)  präsentiert der dänische
Hersteller Scan  Speak  den  D3004/604010  mit
Neodym-Magnetsystem  und daher sehr kompakter
Bauform.  Die  Membranen  der drei  Hochtöner sind

gleich groß, und auch hinsichtlich Resonanzfrequenz
und  Breitbandigkeit  ist  die  Familienähnlichkeit

unübersehbar.  Aber die  viel  kleinere  Frontplatte

des Hochtöners mit Neodymmagnet ermöglicht es
dem  oder den  Mitteltöner(n),  besonders  nah  an
den  Hochtöner heran zu rücken -ideal im  lnteresse
möglichsthomogenenvertikalenAbstrahlverhaltens,
besonders bei symmetrischen  M-T-M-Anordnungen
nach D 'Appolito.

Der D3004/604010 verfügt über ein großes ange-
koppeltesLuftvolumenausAlu-Druckguss.Dasistso

geschickt geformt, dass Hohlraumresonanzen nicht
auftreten,  AUßer

Ganz besonders n/.edr/.ge     der Bereitsteiiung

Verzerrun8en be.i sehr

geringer signalstärke           Membran eriüii^ es
die Aufgabe eines

Kühlkörpers für den Neodym-Magneten. Wegen der

geringen Größe dieser Magnete können sie nicht so
viel Wärme speichern  wie große  Ferritmagnete  und
überhitzen daher schneller.  Dann  könnten sie sogar

.ihreMagnetisierungeinbüßen.

Wegen  des großen Zusatzvolumens lieS die Reso-
nanzfrequenzsehrniedrig,nochunter500Hertz,und

der Frequenzgang verläuft bereits ab 600 Hertz auf
Bezugsniveau. Trotzdem sollte man nicht versuchen,
den  D3004/604010 schon ab  1.000  Hertz einzu-
setzen:  Dazu  reicht seine Großsignalfestigkeit dann
doch nichtaus. Ab 2.000 Hertz betrieben, überzeugt
derBeryllium-HochtönermitsouveränerDynamik.

Der Frequenzgang verläuft für einen  Scan-Speak-
Hochtöner  standesgemäß:  perfekt  linear  und
unglaublich  breitbandig.  40  Kilohertz  erreicht er

und übenrifft damit fastjeden Bändchenhochtöner,
Air-Motion-Transformer und  Magnetostaten.  Beifall

verdient ebenso  das  Klirrverhalten:  Die  Klirr-Pegel-

Messung offenbart ganz  besonders  niedrige Ver-
zerrungen  bei  sehr geringer Signalstärke,  in  einem

Bereich also,  in dem  manche Hochtöner mit wieder
ansteigendenverzerrungenFeinzeichnungverschen-
ken. Am oberen  Dynamikende zeigt sich  eine große
Gelassenheit:  Selbst bei  50 Wati Eingangsleistung

(14  V  an  4  0hm)  bleiben  die  Oberwellen  höherer
Ordnung extrem gering und  liegt sogar K2  maximal
bei einem Prozent.

Der Autor kann  sich  des  Eindrucks  nicht erwehren,

dass dem  D3004/604010 die Gnade der späten
Geburtzuteil wird: Die Scan-Speak-Entwickler schei-

nen  von  seinen  beiden  großformatigen  Beryllium-

Angenossen  gelernt zu  haben,  denn  denen  ist er
in  puncto  Frequenzgang-Ausgewogenheit und  Klirr

noch ein schönes Stück voraus. Und das bei deutlich

günstigerem Preis: 290 versus 450 und 480 Euro.

Fazlt: Scan  Speaks Beryllium-Kalotte  mit Neodym-

Antrieb  verdient größten  Beifall.  Sie  kommt dem

perfekten  Hochtöner so nah wie  kaum eine andere
Konstruktion.


